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86 Theuerungsverhältnisse.

Mit Zugemüsen und Grünzeug versorgt die im Sommer
liier weilende Wippacliercolonie den Ort reichlich zu annehm¬
baren Preisen.

Das Gebäck ist hier sehr gut, in Grösse und Preis dem
Wiener gleich.

In den Specereiartikeln herrscht eine löbliche Concurrenz,
so dass die Preise nie die Wiener Preise übertreffen.

Fische edelster Sorte, wie Salmlinge und Forellen (erstem
pr. Kilo etwa 5 fl., letztere 2 fl. 60 kr.) sind allerdings Dank
der sehr grossen Nachfrage nach solchen, sehr theuer, dafür
werden aus dem Hallstättersee, aus Ebensee und aus Hinter¬
berg Rheinanken, Hechte, Schwarzreuterin u. s. w., zu billigeren
Preisen (etwa 1 fl. 50 kr. pr. Kilo) zu haben sein.

Was die Preise der Restaurants in den Hotels anbetrifft,
so sind dieselben in den vier grossen Hotels (Hackl, Erzherzog
Franz Karl, Erzherzog Johann und im Badehötel) den Preisen
der besseren Wiener Hotels nahezu gleichkommend, in den
Restaurants „zum wilden Mann“, „zur blauen Traube“ und
im Curhause sind die Preise etwa um 20 % billiger gestellt.
Auch die Preise in der Pension „Alpenheim“ sind mit Rück¬
sicht auf das in jederzeit ausgezeichneter Weise gebotene, nicht
zu hoch gestellt.

Die Wohnungspreise richten sich nach Lage, innerer
Ausstattung, Gärten, Balcons u. s. w. und stellt sich der Preis
eines Zimmers pr. Saison von 60 fl. bis 150 fl. beim Miethen
einer ganzen Wohnung pr. Saison; beim Vermiethen einzelner
Zimmer pr. Woche stellt sich der Preis von 6 fl. bis 15 fl.,
meist die Bedienung noch mit eingerechnet.

Die Fiakertaxen sind mit Rücksicht auf die nur so kurze
Saison und die durch Regentage noch verkürzte Verdienstzeit
auch nicht zu hoch (4—6 fl. für den Nachmittag, 10 fl. für
den ganzen Tag im Zweispänner); die Wagen sind durchwegs
elegant und bequem. Zudem sind nach allen besuchten Orten
Omnibusfahrten mit billiger Fahrtaxe und regelmässigem Ver¬
kehr eingerichtet. Durch ein früher geschlossenes Ueberein-
kommen sind auch hier noch Preisreducierungen möglich.

Die Cur- und Musiktaxe beträgt: erstere pr. Person 3 fl.,
Kinder bis 12 Jahren 1 fl. 50 kr., Diener 1 fl., und letztere
pr. Person 2 fl. 50 kr. und für Kinder 1 fl. 25 kr. Die üblichen
Befreiungen gelten auch in unserem Curorte, und sind diese
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